
Auf dem Rundgang durch die nach eige-
nen Angaben größte Bio-Aloe-vera-
Plantage in Europa sorgen kleine
Schautafeln für viele Informationen
über die ursprünglich aus Süd- und Ost-
afrika stammende Wüstenpflanze.
Mehr noch beeindrucken mich aller-
dings die unzähligen, sorgfältig in Rei-
hen angepflanzten Aloe- vera-Pflanzen:
Soweit das Auge reicht, nur Aloe vera –
manche noch in den Kinderschuhen,
manche gelb blühend und manche be-
reits um einige Blätter ärmer, da abge-

erntet – mehr als 250.000 Pflanzen sol-
len es sein. Und sie sind eingebettet in
die faszinierende Vulkanlandschaft
Lanzarotes.

Gesundheitlich unbedenklich
Aus den dickfleischigen Blättern wird das
Gel, das auch als „Aloe-Vera-Saft“ be-
zeichnet wird, direkt auf der Insel gewon-
nen. Hierbei handelt es sich um das Was-
serspeichergewebe der Pflanze, das zwar
bitter schmeckt, jedoch gesundheitlich
unbedenklich ist. Anders als die Blattrin-
de, die toxikologisch bedenkliche Anthra-
chinone enthält. Die Rinde wird daher
auch bei der industriellen Herstellung des
Gels sorgfältig abgetrennt. Es hat kühlen-
de, beruhigende und regenerierende Ef-
fekte und findet vor allem in Kosmetik-
produkte Eingang, erfahre ich zum Ab-
schluss von einer Mitarbeiterin.

Dickfleischige
Wüstenpflanze
TEXT: KIRSTEN BECHTOLD

Aloe vera-- Auf Lanzarote sind die klima-
tischen Bedingungen ideal für den Anbau
von Aloe vera barbadensis, erfahre ich bei
dem Besuch einer Plantage im Norden der
Insel. Hier wird Aloe-vera-Gel in Bioqualität
erzeugt, vor allem für Kosmetika.

EUROPAS GRÖSSTE
BIO-ALOE-VERA-
PLANTAGE

Die Kinderstube der Aloe vera barbadensis.Die Pflanzen wachsen auf vulkanischer Erde.Aloe vera barbadensis blüht gelb.

Der Lanzaloe Park befindet sich in Órzola.

Schautafeln liefern Hintergrundwissen.
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